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Auf den Concours d’Élegance dieser Welt sind sie zu Hause, die edlen Blech-
kleider aus feinster eidgenössischer Manufaktur: Beutler, Graber, Gang-
loff, König,  Langenthal, Reinbolt & Christé, Tüscher oder Worblaufen. Bis 
Ende der 1950er Jahre für die Automobilisten, die Wert auf ein besonderes 
Fahrzeug legten. Es waren rund 40 Karosseriebetriebe in der Schweiz, die 
automobile Kostbarkeiten fertigten, die bis heute selten und begehrt sind. 
Im Pantheon Basel wurden sie seit vergangenem Oktober gezeigt. Der End-
spurt für diese einzigartige Ausstellung läuft, denn sie endet am 6. April.

TEXT:Désirée Rohrer  BILD: Kay MacKenneth 

Sehen Sie hier das ausführliche Video und lesen Sie mehr ...  

Ausstellung
Endspurt für die schönsten Karosserien der Schweiz
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Auf den großen Automobilsalons 
waren die Schweizer Edelschmie-
den in jedem Fall vertreten. Sie 
zeigten die Begehrlichkeiten, von 
denen viele nur träumen konnten. 
Elegante Linien, formvollendete 
Proportionen und ein luxuriöses 
Innenleben zeichnete die Karos-
sen aus.
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Dieser Graber Alvis TC21, Baujahr 1953, war einst 
der Vorführwagen von Hermann Graber

Besonders beeindruckend sind die Karosserien von Graber, bespiels-
weise auf den  Chassis von Bentley, Alvis oder Talbot. gefragtesten 
überhaupt. Man denke nur an den Alfa Romeo 6C 2300B Cabriolet 
Worblaufen, an die Bentley von Graber, den Bugatti T49 Cabriolet 
Chiattone oder an die Porsche der Gebrüder Beutler – sie alle und 
weitere sind zu automobilen Legenden geworden. Auch in der Regi-
on Basel war das Wagner- und Karosseriegewerbe gut vertreten, ein 
Besuch im Historischen Museum Basel, Museum für Pferdestärken in 
den Merian Gärten im nahen Brüglingen, macht klar, welche Bedeu-
tung dieses Gewerbe seinerzeit hatte.
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Auf dem Genfer Automobilsalon 1964 
wurde dieser Opel Kadett A Spider mit 
einer Karosserie von Italsuisse vorge-
stellt. 

Ghia Aigle MG TD, 1953
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Dieser Volkswagen war der Privat-
wagen von Ernst Beutler. Auf einem 
Strahlrahmen ist eine Aluminium Ka-
rosserie aufgebaut. Als Motor dient ein 
Porsche 356 Super 90 Aggregat.

Porsche 356/2 003 Gmünd mit einer 
Beutler Karosserie, Baujahr 1949 SUNDAY GAZETTE 166/2014 | 9   



Alvis TF21, Baujahr 1968, mit 
Graber Karosserie.

Citroen Traction Avant 15 Six, 
Baujahr 1953, Worblauben
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Vauxhall ASX, Baujahr 1933
Karosserie:Gygax

MG WA, Baujahr 1939, 
Reinbolt & Christé
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Alvis TC 108 G Super Coupé, Baujahr 
1957, Graber Karosserie

Wenger Salmson GSS, Baujahr 1926
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Worblauben Alfa Romeo 6C 
2300 B, Baujahr 1038

Brichet Delage DE, Baujahr 1923
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Köng. Delahaye 135, Baujahr 1946

Tüscher Plymouth P6 Delux, 1938
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Langenthal Plymouth PE, Baujahr 1934

Köng Bentley 4 1/2 Liter, 
Baujahr 1936
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Hänni, MG PA. Baujahr 1934
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PERSONALIE

Um sportliche Kraftentfaltung bei 
einem neuen Antrieb zu loben, 
gibt es bei BMW Entwicklern kaum 
einen besseren Satz als: „Der wird 
auch Paul Rosche gefallen.“ Der 
Ingenieur, Paul Rosche, der fast 
vier Jahrzehnte lang die Motoren-
entwicklung bei BMW prägte, wur-
de in der vergangenen Woche 80 
Jahre alt. BMW gratulierte.

Paul Rosche ist der „Vater“ jenes 
Turbo-Motors, der mit seiner Kraft 
den Brasilianer Nelson Piquet 
1983 im Brabham BMW zum Welt-
meistertitel in der Formel 1 führ-
te. Dieser Triumph in der „Königs-
klasse“ des Motorsports war wohl 
der spektakulärste Erfolg Paul 
Rosches. Doch es gab noch mehr 
geniale Einfälle wie beispielswei-
se der 2,0 Liter große Vierzylin-

der-Vierventil-Motor, mit dem in 
der Formel-2-Europameisterschaft 
mehr als 150 Rennsiege und sechs 
Titel  eingefahren wurden, sowie 
das 6,0 Liter-V12-Triebwerk der Le-
Mans-Sieger von 1995 und 1999.

Lesen Sie mehr auf 
Classic-Car.TV ...

"Vater" des BMW Formel-1-Weltmeister-Motors wird 80 

FOTO : August Horch Museum

FOTO : BMW Archiv
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AUKTION

Ein einzigartiger Daimler Renn-
wagen wird ebenfalls bei der NEC 
Birmingham versteigert. Der Old-
timer wurde im Jahr 2009 nach 
einer vierzigjährigen Standzeit 
in einer Garage in Brighton ent-
deckt. Vom ersten Augenblick an 
wusste sein ‚Entdecker‘ Harold 
Wilson, dass der Wagen etwas be-
sonders ist. Dieses Exemplar stellt 
so etwas wie einen Pre-Prototypen 
dar und war auf der ganzen Welt 
gezeigt worden. „Daimler hatte 
gesehen, wie gut sich der Jaguar 
XK140 verkaufte und wollte auch 
etwas Ähnliches auf den Markt 
bringen“ so Harold Wilson. Wie 
damals üblich, sollte sich das Ge-

fährt bei Rennen in Monte Carlo, 
Silverstone und bei der Tulip Rally 
beweisen. Es gibt Zeugen, die den 
Wagen bei diversen Rennen im 
Einsatz gesehen haben seinerzeit, 
aber es gibt keine Belegfotos und 
in den Teilnehmerlisten werden 
alle als Daimler Conquest aufge-
führt, so dass es nicht exakt nach-
zuvollziehen ist. Nach seiner Zeit 
als Rennwagen ging der Daimler 
durch fünf verschiedene Hände.

www.necrestorationshow.com 

Daimler-Unikat mit Renngenen
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„For Members only“ – „Nur für Mitglieder“ könnte der Titel des Meetings vom vergan-
genen Wochenende in Goodwood lauten. Es war die 72. Mitgliederversammlung des 
GRRC und nur Mitglieder konnten Goodwood dieses Mal so entspannt wie nie zu erle-
ben. Kein Gedränge, atemberaubende Autos, spannende Aktionen auf der Rennstrecke 
und viele alberne Spiele bestimmten das Geschehen auf dem Landsitz von Lord March.

Sehen Sie hier das Video und lesen Sie mehr auf Classic-Car.TV ...

TEXT: Déirée Rohrer  FOTOS: Goodwood

eVent
Rennspaß beim 72. Goodwood-Member-Meeting
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Auf der Rennstrecke sorgten die Edelsteine des Motorsports 
für Unterhaltung. Der Anblick einer Gruppe von Fahrzeu-
gen wie Ferrari, Aston Martin und Jaguar begeisterte die 
Zuschauer.
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‚Sears Trophy‘, Ford-Lotus Cortina, 
Nigel Webb, (FOTO: Adam Beresford)
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‚Turbo F1 demo‘, Lotus-Renault 94T, Joa-
quin Folch-Rusinol, (FOTO: A. Beresford)

‚Surtees Trophy‘, Ford GT40, Nigel Williams 
(FOTO: Jochen Van Cauwenberge
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Der röhrende Sound der Maschinen bei den High-Speed-Demonstrationen 
und der Anblick der Formel-1-Maschinen aus dem ersten Turbo-Ära, der 
Gruppe B Rallye Autos und viele, viele Le Mans Rennfahrzeuge waren die 
Höhepunkte der beiden Eventtage.
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Start zum Clark-Stewart Cup

Grover-Williams Trophy, Bugatti T35B Chris 
Hudson, T37 Edward Way

Start zur Gerry Marshall Trophy
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‚Moss Trophy‘, Ferrari 250 GT, Jackie Oliver,
(FOTO: J. Van Cauwenberge)

Grover-Williams Trophy, Bugatti T57G, 
(FOTO: Stephen Gentry)
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Tony Gaze Trophy, Ferrari 250 GT, Tour de France, 
FOTO: Max Girardo SUNDAY GAZETTE 166/2014 | 33   



‚Moss Trophy‘, Ferrari 250 ‚Breadvan‘, Martin Halusa, 
(FOTO: J. Van Cauwenberge)

‚Moss Trophy‘, Lotus 11 GT ‚Breadvan‘, David Cooke,
(FOTO: J. Van Cauwenberge)
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Peter Collins Trophy, Jaguar C-Type, 
FOTO: Paul Chudecki
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HOcKENHEIM 

Die Bosch Hockenheim Historic 
bietet ein Spektrum an Formel- 
Fahrzeugen wie keine zweite his-
torische Veranstaltung in Europa. 
Monoposti der 60er-, 70er- und 
80er-Jahre laden die Zuschauer zu 
einer einmaligen Zeitreise ein. 
Im Rahmen der Bosch Hocken-
heim Historic vom 11. bis 13. Ap-
ril 2014 werden nicht nur die über 
500 Teilnehmer um die Positio-
nen auf der Rennstrecke, sondern 
auch neben dem Asphalt um Desi-
gnpreise kämpfen. 
Seit 2009 vergeben die Studenten 
des Studiengangs „Transportation 
Design“ der Hochschule Pforzheim 
gemeinsam mit ihrem Professor 
verschiedene Designpreise für die 
schönsten Rennwagen. Drei Kate-
gorien schönster Formel-Rennwa-
gen, schönster Sportprototyp und 

schönster Tourenwagen werden 
vergeben. 
„Im sechsten Jahr wissen wir ge-
nau, was uns erwartet – und sind 
vorbereitet“, resümiert Professor 
James Kelly. „Die Besitzer dieser 
Rennboliden haben in ihre Fahr-
zeuge viel Geld und Zeit inves-
tiert. Dies werden wir im April ent-
sprechend würdigen, unabhängig 
von der Platzierung auf der Renn-
strecke“, führt der passionierte 
Motorsportler weiter aus. Kelly 
ist nämlich dem Rennzirkus seit 
Jahren selbst verbunden, er fährt 
einen Formel 3-Wagen aus den 
70er-Jahren. 

Lesen Sie mehr unter
Classic-Car.TV ...

Designpreise & Lotus-Gipfeltreffen

FOTO : August Horch Museum
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EVENT
Das grösste fahrende Motorradmuseum Europas

FOTO : 

Am Pfingstwochenende 7./8. Juni ist 
Ibbenbüren am Teutoburger Wald, 
das Mekka der Freunde historischer 
Motorräder. Rund 350 historische 
Zweiräder sind dort in Aktion zu er-
leben, die allermeisten davon stam-
men aus der Vorkriegszeit. Das äl-
teste Fahrzeug ist ein Ariel-Dreirad, 
Baujahr 1898, das sich mit ihrem 

niederländischen Fahrer am Pfingst-
sonntag auf eine knapp 120 Kilome-
ter lange Tour nach Ladbergen und 
zurück machen wird. Mehr als 20 
Vehikel haben den 100. Geburtstag 
schon hinter sich. 
Die Traditionsrallye ist nach Informa-
tionen des ausrichtenden Automobil-
clubs Ibbenbüren e.V. im ADAC eine 

einzigartige Schau des 
Vorkriegs-Motorradbaus. 
Nirgendwo sonst sind an 
einem ganzen Wochen-
ende mehr unterschied-
liche Typen und auch 
Marken in Aktion zu er-
leben. In Ibbenbüren ge-
hen knapp 100 Marken 
an den Start. Selbstver-
ständlich sind alle gro-
ßen Namen wie Harley 
Davidson, Indian, BMW, 
Triumph, Moto Guzzi, 
Terrot, NSU, DKW oder 
Douglas dabei. Aber 
wer kennt schon Satori-
us, Labor, Allegro, Ravat 
oder Bleha?
Höhepunkt der Vetera-
nenrallye ist der Gleich-
mäßigkeitslauf am 
Samstag, 7. Juni 2014, 
ab 15 Uhr im Sportzen-
trum Ost in Ibbenbüren. 

Lesen Sie hier mehr auf 
Classic-Car.TV ...

FOTO:  Matthias Mausolf/AMc Ibbenbüren
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Vor 100 Jahren konstruierte Oskar Barnack die „Leitz Camera“, die erste Leica. 
Oskar Barnack, Mitarbeiter der Ernst-Leitz-Werke Wetzlar und Fotografie-Pio-
nier, erfand und erbaute 1914 die erste erfolgreiche Fotokamera für einen 35 
mm Kleinbildfilm im Vollformat 24 x 36 mm. Die Konstruktion dieser sogenann-
ten „Ur Leica“ nach Barnacks Prinzip „kleines Negativ – großes Bild“ revolutio-
nierte die Ausdrucksmöglichkeiten der Fotografen, die bislang auf überwiegend 
sperrige Plattenkameras angewiesen waren. Barnack nannte seine handliche 
Erstkonstruktion daher auch „Liliput“. Im März 1914 vermerkt Barnack laut Fir-
menarchiv: „Liliput-Kamera fertiggestellt“. Das Original ist noch heute in Besitz 
der Leica Camera AG, ebenso wie die Negative und Abzüge der ersten mit der 
Ur Leica angefertigten Fotografien, darunter Bilder einer USA-Reise des Unter-
nehmers Ernst Leitz II. im Sommer 1914.

Lesen Sie hier mehr auf Classic-Car.TV ...

TEXT: Valery Reuter  

BARnFInD
Zwei Scheunenfunde für Silverstone
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AB SOFORT ERHALICH:

:

Grundlagen der Blechbearbeitung Teil 1 - Teil 6
zum Spar-Paketpreis von € 229,98 

AUCH ERHALICH:

:

Weitere DVDs aus unserer Technik Edition:
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Schweißpunkte nach dem Schweißen zweier Bleche müssen an den meisten Ka-
rosserieteilen abgeflacht werden, um den optischen Ansprüchen zu genügen.

Sehen Sie hier das Video und lesen Sie mehr auf CLASSIC-CAR.TV ...

BLECHARBEITEN
SCHWEISSPUNKTE ABfLACHEN
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eVent
Vom gröSSten hiStoriSchen 

StraSSenrennen amerikaS

Für manche ist der Schenley Park „Amerikas coolster Stadtpark“ für andere 
die tollste Rennstrecke der Welt. Mit 23 Kurven ist die 3,75 Kilometer lange 
Straße, die durch die riesige Grünfläche führt, ein ideales Revier für den 
größten historischen Renn-Event der USA: den Pittsburgh Vintage Grand 
Prix. Seit 1983 brausen einmal jährlich im Juli Oldtimer durch den Park, 
der mitten in der Millionenstadt liegt. Über eine Viertel Million Zuschau-
er säumen die Straßen des zehntägigen Super-Events. Ziel der Veranstal-
tung: Spenden sammeln. zu gehen, zu fachsimpeln, sich auszutauschen 
und Freundschaften über alle Grenzen hinweg zu pflegen. Ca. 60 Fahrzeu-
ge werden innerhalb dieser Woche rund um Traben-Trarbach und auf dem 
Sportplatz erwartet. Die Besucher erwartet ein rollendes und schwimmen-
des Museum - es sind Fahrzeuge dabei, die nur noch einmal auf der ganzen 
Welt existieren.

Lesen Sie hier mehr auf Classic-Car.TV ...

42 | SUNDAY GAZETTE 166/2014



SUNDAY GAZETTE 166/2014 | 43   



44 | SUNDAY GAZETTE 166/2014



SUNDAY GAZETTE 166/2014 | 45   



MUSEUM

Mehr britische Fahrzeuge gibt es 
in keinem Museum – darauf ist 
man beim Heritage Motor Centre 
– kurz HMC – in Gaydon seit 21 
Jahren stolz. Den 21. Geburtstag 
begeht man mit einer Sonderaus-
stellung „21 Jahre – 21 Ikonen“. 
Am 1. Mai 1993 öffnete das Mu-
seum erstmals seine Pforten. Hier 
widmet man sich den Menschen, 
die die Liebe der Briten zum Au-
tomobil begründeten. Bis Dezem-
ber 2014 werden sieben Motor-
Ikonen, sieben Motor-Erfindungen 
und sieben Innovationen vorge-
stellt. Vom eleganten Jaguar E-Ty-
pe bis zu schwarzen Taxis, Reifen 
und Katzenaugen über automobi-

le Persönlichkeiten wie Alec Issi-
gonis und William Morris, die den 
Pioniergeist der britischen Motor-
Industrie verkörpern, reichen die 
Geschichten. Besonders spannend 
für die jüngeren Besucher werden 
die interaktiven Teile der Aus-
stellung werden. Im HMC werden 
auch die Kostbarkeiten des Bri-
tish Motor Industry Heritage Trust 
mit über 300 Oldtimern bewahrt. 
Es werden auch einige Fahrzeuge 
des Jaguar Daimler Heritage Trust 
gezeigt.

www.heritage-motor-centre.co.uk

Geburtstagsfeier im Heritage Motor Zentrum
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6. ROLLENDES MUSEUM 2014
Dieses Museum gibt es nur ein Mal im Jahr.

Während der ‚Langen Nacht der Museen‘ in München nehmen rund 
80 Oldtimer kostenlos Gäste mit, um ihnen das Erlebnis der 

Zeitreise in einem Oldtimer zu ermöglichen.
Getragen wird dieser einzigartige Event vom Engagement jedes 

einzelnen Oldtimer-Besitzers, der mit seinem privaten Fahrzeug 
an den Start geht.

ANMELDUNG OFFEN !
TERMIN: 18. Oktober 19.00 bis 24.00 Uhr

Infos & Anmeldungen unter
www.rollendes-museum.com
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AUSSTELLUNg

Wie entwickelte sich aus den ersten »pferdelosen Kutschen« das moderne Automobil? 
Mit welcher geschwindigkeit fuhren die ersten Rennwagen? Wie kam Mercedes zu 
seinem Namen? Besucher der Techno classica in Essen hatten gelegenheit, mit einem 
Lebenden Buch® in die Automobil-geschichte einzutauchen. Die multimediale Buch-
Installation »Die Anfänge des Motorsports zwischen 1894 und 1902« wandert nun an 
seinen eigentlichen Bestimmungsort, in das Mercedes-Benz Museum, Stuttgart.

Vielfache Überraschungseffekte
Der zweisprachige Foliant im XXL-Format misst im geöffneten Zustand stolze 1,6 x 
1,3 Meter. Für Überraschungseffekte sorgen nicht nur spektakuläre Pop-ups wie das 
des »Mercedes 35 PS« sowie diverse Oberflächenveredelungen, sondern insbesonde-
re die Filme, die ganz einfach beim Umblättern passgenau auf die bedruckten Seiten 
projiziert werden. So entsteht beim Betrachter der Eindruck eines magischen, »leben-
den« Buches. Ein zusätzliches Highlight für Auto-Fans ist die Replik eines Fotoalbums 
vom ersten Autorennen der Welt. Sie lässt sich als »Buch im Buch« gesondert blättern. 

LEBENDES BUCH
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